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Scfjfoeijer. äJlööelfaörtfation.
(Sorrefp.)

®er ,,grei»®tban" aus Snterlaïen macpte fidj jüngft
in ber ,,j0anbmerter»3eitung" bemerfbar, maS mid) aïs SSeft^er

eines folgen StöbetS oeranlafct, einige 3eüm bariiber su
fdjreiben.

©tpon feit langem ift man auf ber ©udje,. fpegieE in
oermanbetbaren Sotftermöbetn etmaS befferes unb bod^ ein«

fadjereS als man Bisher patte, su erpröbeln, nnb nun ift eS

bem unermübttdjen ®b. fÇrei, Stöbetfabritanten in Sntertafen
gelungen, baê Sicpttge auf ben Slarft su Bringen, ©ein
Stöbet (+ Spatent Sr. 13690) ift nidjt nur fdjön, fonbern
aud) prattifd) unb einfach in ber öanbpabnng, unb ma§
bie ©olibität anbetrifft, ift bie Sonftruftion eine überaus

folibe, fo bajj idj baê für midi) unentbehrliche unb pier

fdjnett oerbreitete Stöbet febermann empfehlen fann. ®aS=

fetbe ift mtrttid) eine 3ierbe für jeben Saum unb tann auf
bie etnfadjfte Slrt in etn gutes Sett umgemanbelt merben.

®S fei fpesiett barauf aufmerlfam gemacht, mie mertoott

biefeS Stöbet für Sri bate ift, bie eine eimaS enge

SEBopnung haben. ®a8 fog. grembenstmmer ift nun gans

gut su entbehren ; man ftettt etnfadj in ein @fp ober SSopn»

Simmer einen „grei=®iban" ; befommt man bann Sefudj,
fo ift aus bemfetben im Umfepen ein ©cplafsimmer ein»

gerietet, (fogar eiu unfidjtbarer Sacbttifdj tommt, toenn

nötig, sum aSotfd&ein). Son unfdjäpbarem SSert ift ber

„gret*®iban" and) für Rotels unb Spenfionen, inbent ber»

felbe sugteicb ein fdjmucfeS Stöbet unb ein Seferbebett

barfteiït.
5Die gabrifation ift, Wie mir befannt, in bottem ©ange,

unb es fönnen tm Sîagasin beS ®:finberS ftetS fertige
®tbanS in Sttugenfdjein genommen ioerbeu, mo auch sprofpefte

gratis sur Serfügung fiepen.

$etfd}iebetie§.
©ewerbemufeum ber ©tabt Surich (Stufeumfira&e 2).

Sin bie ijjanbmerter unb ©emerbetreibenben. ®a bie §anb=
merter im allgemeinen im SEBinter am epeften 3eit ftnben,
fid) in ihrem gacpe meiter auSsubilben, madjen mir biefelbeu

auf bie Stbtiotpet unb ben Sefefaal unfereS ©emerbemufeumS
aufmerïfam.

®ie Südjerfammtung ber Sibtiotpet umfaßt circa 2600
Söerfe, bie Sorbtlberfammlung ca. 20,000 Sorlagen. 3m
Sefefaat finb 76 gadjseitfdjriften aufgelegt. Son 3^Ü su
3eit mirb eine Stfte mit eingaben Ü6er ben Seftanb unb
bie Seuertoerbungen ber Sibliotheï beröffenttldjt.

©egenmärttg finb mir in ber Sage folgenbe SBerïe aus
ben ©ebieten ber Sau» unb Siöbelttfchlerei, ©djtofferet unb
®e£orationSmaterei sur ©inficpt su empfehlen:

©matt: Sllte unb moberne engltfcpe Stöbet. — Sraufe:
Stöbet im mobern englifcben ©tile. — fèuber: Stöbelbor»
tagen im engtifthen ©tile. — Sémon: Stoberae Stöbet im
®mptre. — tirdjer: Stoberae Stöbet. — ®obner: Sor»
tagen für ®red)Slerarbeiten. — ©triam: ©temente ber Sau»
unb Stöbeltifdjteref. — §uber: ®er neue prafttfdje Stöbet»

tifdjler. — Sîirdjer: Saufdjreinerarbeiten. — ®orf<pfetbt:
©diretnerarchiteftur. — tttöper u. Söfdj: Stöbet alter ©tit»
arten.

gorbrin: Nouveau livre de serrurerie. — ôefner»
Sättenefd): Serrurerie du moyen-âge. — ©efdjtoenb:
gormenfcpah für tunfifcploffer. — SBaSmuttj: ©djmiebe»
arbeiten ber ©egenmart. — ^ircper: ©cptofferarbeiten. —
Sopet: Stoberne SeteuditungSförper. — tttöper u. Söfdj:
©efcpmtebete ©titer beS XVI.—XVIII. gahrtjunbertS. —
tgofmann : ®aS Ornament in ber Sunftfdjlofferei. — tttöper
u. Söidj: ®eutfcpe ©djmtebarbeiien aus 5 gahrpunberten.
— Stehger: Stobettbuch für Sunftfcptoffer.

Saftern : Somantfdje Sirchenmalereien. — S'üon: ®eden»
unb ÏBanbmalereten. — Gélis-Didot : La peinture dé-
corative en Fiance. — Soccetti: ®ecfenmatereien aus
ben Dffislen su fÇtorens — Stoib u. Sorlänber: Stufnahmen
uiittelalterl. ®eden» unb SSanbmatereten. — Owen Jones:
Grammar of Ornament. — SBaSmuth: üteue Stttatereien.

— 2Bi<hmau: Sraucpbare 6fissen. — ©malb:' garbige
®eforattonen. — lauter u. Stohr: ®te ®eforationSmateret
ber ©egenmart.

Stufeerbem mirb auf folgenbe gadfseitfdjriften aufmertfam
gemacht:

®a8 ©eroerbe. — ©djmeiserifche tganbmertersettung. —
©dimeisertfches §anbetSamtSbtatt. — @djmeisertfdje@djreiner=
Seitung. — tpols. — ©djmeiser. ©chuhmacherseitung. —
©chroeisertfdhe Smhbinberseitung. — ©djroeisertfdjeS Upr»
madterfournal. — ©djmeiser. llhrmadherseitung. — ©cproeiser.
Saublatt. — ©djmetserifdie Sauseitung. — Le garde
meuble. — S^ftprift für Snnenbeforation. — ©^meiser.
SonfeftionSseitung. — ©cproeiser. Offertenblatt für ®eptil»
inbuftrie. — jQetüettfdje Sppographta. — ©honinbuftrte»
Seitung. — ®teftroted)nif(he Settfdprift. — Säienerfdjtoffer»
Seitung. — Les métaux ouvrés.

®er Sefefaat ift unentgetttiih geöffnet an ben SBocpen»

tagen oormittagS 9—12 unb naihmtttagS 4—7 Uhr, an
©onntagen OormittagS 10—12 Uhr. — ®er @lntritt ift
unentgehtid).

3ürid), ben 14. Ottober 1897. ®ie ®ire!tion.

©emerblidjeë tBilbungêmcfen. Sin ber gemerbti^en
gortbilbungSfchuIe Säintertpur mürben ©pestalturfe für
©pen g ter», S auf cp t o f f er» unb Sunftfdjtoffer,
fomie ga^seidinungSfurfe für Slater, Sitpographen unb

§afner eingeriétet.
®ie ©cpmeiseriffpe Slnfialt für ©pileptifipc in Zürich

foil bebeutenb ermeitert unb baultcp oerbeffert merben, mofür
eine SUttiou granten erforberli^ ift. ®aS Komitee ertäfet
foeben einen Stufruf um freimütige Seitrüge, metdpe au ben

Ouäftor, §rn. §irset»©utser, 3eb®eg 87, 3ürtd) V, einsu» •

fenben finb unb angefidjtS ber Sotmenbigteit beS StuSbaueS

biefer gemetnnüpigen unb mtcptigen Stnftatt mopl reidplitp
ftiefeen merben.

SEpcoboftonunt 8ürt^. 3ur Sef^affung beS nodp

feplenben SeitragS oon 600,000 gr. für ben Sau beS
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Schweizer. Möbelfabrikation.
(Korresp,)

Der „Frei-Divan" aus Jnterlaken machte sich jüngst
in der „Handwerker-Zeitung" bemerkbar, was mich als Besitzer

eines solchen Möbels veranlaßt, einige Zeilen darüber zu
schreiben.

Schon seit langem ist man auf der Suche,, speziell in
verwandelbaren Polstermöbeln etwas besseres und doch ein-

facheres als man bisher hatte, zu erpröbeln, und nun ist es

dem unermüdlichen Ed. Frei, Möbelfabrikanten in Jnterlaken
gelungen, das Richtige auf den Markt zu bringen. Sein
Möbel (-ff Patent Nr. 13690) ist nicht nur schön, sondern
auch praktisch und einfach in der Handhabung, und was
die Solidität anbetrifft, ist die Konstruktion eine überaus

solide, so daß ich das für mich unentbehrliche und hier

schnell verbreitete Möbel jedermann empfehlen kann. Das-
selbe ist wirklich eine Zierde für jeden Raum und kann auf
die einfachste Art in ein gutes Bett umgewandelt werden.

Es sei speziell darauf aufmerksam gemacht, wie wertvoll
dieses Möbel für Private ist, die eine etwas enge

Wohnung haben. Das sog. Fremdenzimmer ist nun ganz

gut zu entbehren ; man stellt einfach in ein Eß- oder Wohn-
zimmer einen „Frei-Divan" ; bekommt man dann Besuch,

so ist aus demselben im Umsehen ein Schlafzimmer ein-

gerichtet, (sogar eiu unsichtbarer Nachttisch kommt, wenn

nötig, zum Voischein). Von unschätzbarem Wert ist der

„Frei-Divan" auch für Hotels und Pensionen, indem der-

selbe zugleich ein schmuckes Möbel und ein Reservebett

darstellt.
Die Fabrikation ist, wie mir bekannt, in vollem Gange,

und es können im Magazin des Ei finders stets fertige
Divans in Augenschein genommen werden, wo auch Prospekte

gratis zur Verfügung stehen.

Verschiedenes.

Gewerbemuseum der Stadt Zürich (Museumstraße 2).
An die Handwerker und Gewerbetreibenden. Da die Hand-
werker im allgemeinen im Winter am ehesten Zeit finden,
sich in ihrem Fache weiter auszubilden, machen wir dieselben

auf die Bibliothek und den Lesesaal unseres Gewerbemuseums
aufmerksam.

Die Büchersammlung der Bibliothek umfaßt circa 2600
Werke, die Vorbildersammlung ca. 20,000 Vorlagen. Im
Lesesaal sind 76 Fachzeitschriften aufgelegt. Von Zeit zu
Zeit wird eine Liste mit Angaben über den Bestand und
die Neuerwerbungen der Bibliothek veröffentlicht.

Gegenwärtig sind wir in der Lage folgende Werke aus
den Gebieten der Bau- und Möbeltischlerei, Schlosseret und
Dekorationsmalerei zur Einsicht zu empfehlen:

Small: Alte und moderne englische Möbel. — Krause:
Möbel im modern englischen Stile. — Huber: Möbelvor-
lagen im englischen Stile. — Rsmon: Moderne Möbel im
Empire. — Kircher: Moderne Möbel. — Dobner: Vor-
lagen für Drechslerarbeiten. — Dirlam: Elemente der Bau-
und Möbeltischlerei. — Huber: Der neue praktische Möbel-
tischler. — Kircher: Bauschreinerarbeiten. — Dorschfeldt:
Schreinerarchitektur. — Röper u. Bösch: Möbel aller Stil-
arten.

Fordrin: Houvsuu livrs às ssrrirrsrrs. — Hefner-
Altenesch: Lsrrursris Zu ruo^öu-äAs. — Geschwend:
Formenschatz für Kunstschlosser. — Wasmuth: Schmiede-
arbeiten der Gegenwart. — Ktrcher: Schlosserarbeiten. —
Bopet: Moderne Beleuchtungskörper. — Röper u. Bösch:
Geschmiedete Gitter des XVI.—XVIII. Jahrhunderts. —
Hofmann: Das Ornament in der Kunstschlosserei. — Röper
u. Bösch: Deutsche Schmiedarbeiten aus 5 Jahrhunderten.
— Metzger: Modcllbuch für Kunstschlosser.

Pastern: Romanische Kirchenmalereien. — Pillon: Decken-

und Wandmalereien. — GsIis-OrZcw: psiuburs Zs-
oors-divs su Ilrauos. — Poccetti: Deckenmalereien aus
den Offizier: zu Florenz — Ko!b u. Vorländer: Aufnahmen
mittelalterl. Decken- und Wandmalereien. — 0-lvsu ffouss:
(Ztraiuluar cck Oruarusub. — Wasmuth: Neue Malereien.
— Wichman: Brauchbare Skizzen. — Ewald: Farbige
Dekorationen. — Kauter u. Mohr: Die Dekorationsmalerei
der Gegenwart.

Außerdem wird auf folgende Fachzeitschriften aufmerksam
gemacht:

Das Gewerbe. — Schweizerische Handwerkerzeitung. —
Schweizerisches Handelsamtsblatt. — Schweizerische Schreiner-
zeitung. — Holz. — Schweizer. Schuhmacherzeitung. —
Schweizerische Buchbinderzeitung. — Schweizerisches Uhr-
macherjournal. — Schweizer. Uhrmacherzeitung. — Schweizer.
Baublatt. — Schweizerische Bauzeitung. — I^o Zaräs
rusubis. — Zeitschrift für Innendekoration. — Schweizer.
Konfektionszeitung. — Schweizer. Offertenblatt für Textil-
industrie. — Helvetische Typographia. — Thonindustrie-
zeitung. — Elektrotechnische Zeitschrift. — Wienerschlosser«

zeitung. — ff-ss nastanx onvrsiz.
Der Lesesaal ist unentgeltlich geöffnet an den Wochen-

tagen vormittags 9—l2 und nachmittags 4—7 Uhr, an
Sonntagen vormittags 10—12 Uhr. — Der Eintritt ist
unentgeltlich.

Zürich, den 14. Oktober 1897. Die Direktion.

Gewerbliches Bildungswesen. An der gewerblichen
Fortbildungsschule Winterthur wurden Spezialkurse für
Spengler-, Bauschlosser- und Kunstschlosser,
sowie Fachzeichnungskurse für Maler, Lithographen und

Hafner eingerichtet.
Die Schweizerische Anstalt für Epileptische in Zürich

soll bedeutend erweitert und baulich verbessert werden, wofür
eine Million Franken erforderlich ist. Das Komitee erläßt
soeben einen Aufruf um freiwillige Beiträge, welche an den

Quästor, Hrn. Hirzel-Sulzer, Zeltweg 87, Zürich V, einzu-'
senden sind und angesichts der Notwendigkeit des Ausbaues
dieser gemeinnützigen und wichtigen Anstalt wohl reichlich
fließen werden.

Theodosianum Zürich. Zur Beschaffung des noch

fehlenden Beitrags von 600,000 Fr. für den Bau des
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